
   
      Die⸗Danziger Volhsſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 

nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — VDezugopre 
Danzig bei freier Zuſlellung ins Haus monatlich b.— Mn., 

vierteljührtith 1B.— Mk. 
Redaktion: Am Spendhaus 6. — Telephon 720 

     

          
   Publikatlonsorgan der Frelen Gewernſchaften 

  

Orqgan für die werktätige Bevölkerung 
»„sò der Freien Stadt Danzig 

Einzelnummer 30 Pfg. 

   

      
     

  

   

    

  

     
Anzeigenprei *e Jelle l.%n Ma, von ausirts? tun Wohnunae nuch hel. 

    

vonr auν＋ urts 7 2i 
Aunahme Pis frah 9 lu 
Erpeditlen: Am Br 

        
   

    

  

   

  

       
  

    

    

Die Rebellien in der Kpd. 
Endlich nach Mißlingen ihrer Verſchweigungsvrättik, ſieht die Zenträale der KD. ſich genütigt, über bie in den letzten Tagen in die Leſſentlichteit gedrurnenen Vortzünge innertutb der Kobimmmuniſttichen Partemeine 

Erklärung abzugeben. In dieter Verifſentlichunz er— ſcheiut auch die Erkläru lig der Oupofition. Sie trägt lꝛs Muter ſchriften, wovon Ui aut Groß-Bertin, 2u auf den Vezirk Rheinland-weſtkalen 
unde9 auf den Bezirk' Königeberg entfallen. Faſt alle Unterzeichner — und das gibt der Adreſſe ihre neden— tung — ſind Funktionäre höheren Grades, 

   

Betriebsobleule, Sladtverordnete, Vezirksleiler, Ge— 
werkſchaſtsauneſtellte uim. An bekanteren Namen heben wir herßor: Ctto Mra ß, M. d. M., Rani 

  
KFraäuchen, M. d. L, Mitglied des Aehliralausſchnbes, 
Richard Nüller, Heinrlch Malzahn, Hans 
Plettuer, M. d. R., Frih Geyer, M. d. R,, Paul Toſt uſw. uſw. 

Ter Inhall der von den 128 Unterzeichneten Erklä— 
ruuß iſt für die kommuniſtiſche Zentrale im hüchſten 
Graͤde blamabel. Dieſer wird vortzeworſen, daß ſie nach 
der Veröſſentlichung der Zetkin⸗-Tokumente im „Vor⸗ 
wär „auch die unbeſtreitbaren Tat ſachen, 
die in oͤen Veröffenttihtugen enthalten ſind, abzu⸗ 
lengnen verſucht“ hat. Zu dieſem Zweck ſeien Lomc und Vowitzki als Lügner, ja ſogar als 
Spibel verdächtigt worbra, Eberlein habe die 
falſche Meldung von der & niſung Ferrys aus dem 
Zuchthauſe aufgebracht, die ſofort widerlegt werden 
konnte. Die Erklärung folgert darahs: 

„Es liegt im Charakter dieſer Taktik, daß die 
Zeutrale durch ihre Beſchlüſſe und Erklärungen ve 
aulaßt und infolgedeſſen auch von der Parteipreſſe 
befolgt worben iſt, daß eine Lüne bie nüchſte, eine 
Verlenmdung die nächſte zur Folge hat und daß die 
Zentrale und die von ihr inſolrterte Parteipreſſe 
die Glaubwürdigkeit ihrer eigenen Behauptungen 
immer mehr erſchüttert.“ 
Völlig unhaltbar, ſo führt die Erklärung weiter 

aus, werde die Lage der Zentrale im, RProgzeß 
Eberlein ſein: 

„Die von der Zentrale der Partei negenüber ein— 
geſchlagene Werpfuſchungstaktik muß 
ölvaußsmäßig dazun führen, daß die Verant⸗ 
wortlichen ſich von der Anklaße der Aititiſtuun 
reinzuwaſchen verſuchen und damit die in den 
Zuchthäuſern ſitzenden oder inzwiſchen ſchon befreiten 
Arbeiter belaſten. Unfere (Gegner werdgen dann die 
Silnatiou ausſchtachten und ſagen: Die kanmuniiti⸗ 
ſchen Führer haben nicht nur (wie Brandler im 
Sommer) ihre Grundfätze verleugnet, ſondern ſie 
ſcheuen nicht einmal davor zurück, die in Kämpfe hbin⸗ 
eingetriebenen Arbeiter zu belaſton, um ſich ſolber zu 

     

    

      

  

   

  

entlaſten.“ ů‚ 
Allerdings! Aber das iſt nicht erſt die kiütuftige, 

ſondern ſchon die je bige und pergangzene 
Taltik der Eberlein und Geuoſſen. 

  

Nach jer vernichtenden Feſtſtellung gehört eine 
unglaubliche Portion Dreiſtinkeit dazu, wenn dir 
„Danziger Arbeiter Zeitung“ noch immer gie Eutbul— 
lungen der Zetkin-DTokumente als bhwindel hir 
ſtellen will. berlein und Gie⸗ 
noſſen iſt eben d eitten, denen der Boden unter 
den Füßen wankt. haben nur die Wahl, in der 
Berſenvung zu verſchwinden oder das lehte Retitungs⸗ 
ſeil des überführten Augeklagten zu. ergreiſen, baͤrt⸗ 
liſäck;? Ipffinntiges Leuant nückif ſſinttige Itüttent 
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üſſinniges Leußnen. 
Die Erklärnuß der 128 gipfelt in zlbel Furderungen: 

Rücktritt aller Nerautmortlichen für die Märzaktion 
und Einſetzunn eines aus den Reihen der Unierzeichner 
zuuſammengeſetzlen Unterſuchungs chufſes. Beides 
lehnt die Zentrale ab. Den Rücktritt der Veranlwort— 
lichen, weil es ſich uſcht um „Lerbrechen“, ſondern um 
„politiſche Fehler“ handelte, die der „revolntionären 
Unageduld“ entſp Politiſche Fehhter gelten bei 
einenr Führer der &Y offenbar als Befähl— 
Hhunasnachweüs, je mehrter begeht, deſtoö norwen⸗ 
diger iſt ſein Verbleiben au leitender Stelle. Der 
Unterſuchungsausſchuß aber wird abgelehnt, weil mau 
den Unierzeichnern der Proteſterklärung „nicht mehr 
Glanbwürdigkeit zubilligen köune als der Zentrale“. 
Auf Teutſch: Die Liusreden der angekläagten Zenkrale 
dürfen anf ihre Stichhaliigkeit nicht unterſucht werden. 

Slatt der Unterfuchung verſpricht die Zentrale Her⸗ 
autsgube des Materials zut Neujahr. Wie dieſes von 
der Jentrale aus ehen wird, käann 
i%) jeder de e 
trale 
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7. Dezemb 
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Dienstag, den 2     

  

tion, „von dem verhängnisvollen Treiben abzulaiſen“, 
untermiſcht mit ſehr maſſiven Hinauswur arohenzenn. 

Wie dieier Konjilikt in der „PD., den das hie 
Loinmuniſteuorgan bezeichnenderweiſe bis heute y. 
kommen totgeſchwiegen hat, auslaufen wüird, lüßt 
beͤute urch nicht ſagen. Eins aber iſt Reß Die 2 
llaße ber les und das Werlegenheitsitummeln der 
Zentrale beſiegeln das Urteileuber die 
märzaktton. Die Erkenntuis, daß die Arbeiter 
Meitteldeutſchlands von den kommuniſtiicken Führern 
ſrivol und hinterliſtin ins Verderben Retpt ivorden 
ſind, läßt ſich auch in den Reihen der Au Rirtiichen 
Martei micht mehr aufhalten. 

Weitere Beratungen mit der Reparatious⸗ 
kommiſſion, 

Eine Sitzung des Neichskabinetts. 
5,euiit, 27. Dez. Geſtern vormittog iand in der 
helanztei eine Beiprechung der an der MRehara⸗— 

  
       

  

       

  

  

7. 

  

  

    

tivntefruße beteiligten Reſſorts über die Beantwortung 
der drei Rücktrragen der MReparalionstommiſſion 
wegen des von Deutſchland eriuchtent Aurißünbs der 
Jannar- und Februnrralen ſtatt. In der Sigung. an 
der auch der Reichebautyräſident Havenſteinticilnahm, 
eritattete Tr. MRathenan Vericht über jeine Lon⸗ 
doner Reiie. Am Nachmittag beſprach dos gefamte 
Reichelabinett in einer Sihlug denſelber enitand, 
in ber gleichinlls Rathenen über ſeinen vüdoner 
Mufenthalt berichtete. Wie die Älätter mitteilen, ioll 
eine ſchriitliche Leantworturm der Fragen der Repa— 
rativnstommiſſion vorläuſig noch nicht e ů 
dern die Veratungen über die Autwöort ſoll ö 
lung mit der MReparatlonskomen rreHeietzt 
vorden. 

  

       

    

   
   

  

   

    

Franzöfiſche Mahnung au Phien. 
Nach bem Warichauer iozialiſtiſchen „N rik“ foll 

der unmittelbare Anlaß eines der Wilna⸗Hrage ge⸗ 
gKewidmeten Kabinettrates unter Pilſudski ein Brief 
Brlands an den franzöſiſchen Geſandten in Polen 
Panaſien geweſen ſein. In dieſem Schreiben warnt 
Briand vor einer einſeitigen Enticheidung des Wil⸗ 
naer Seims angeſichts der internationalen A.dontüng 
der Wilna-Frage und ſchlieht mit der ern jt en 
Mahnungandie polniſche Regier 

      

   

      

  

ung, den 
freundſchaftlichen Rat Frankreichs nicht zu mißachten. 
Seinerſeits greift der „Nobotuik“ den Außenminiſter 
Slirmunt an. r habe zwar die draſtiſcken Stel⸗ 
len des Briand-⸗Briefes auf dem Miniſterrat reſeriert, 
ziehe jedoch nicht die nötigen Konſeguenzen baraus, 
ergreife keine Maßregeln, um den Wählern den Wilna 
(ebiets auch nur die Maͤhlfreiheit im Sinne pol⸗ 
niſtden Föderaliſten zu ſicheru und gegen die terro⸗ 
riſtiſche Taktik des nationaldemotkrati⸗ 
ſchenzentralen Wahlkomitees einzucchrei⸗ 
len, welches auf die unmittelbare M;hmöevion 
bpinarbeitet. 

   
Dieſß       

  

Eugen Debs begnad. 
London—⸗ STB.] Aus aaihi 

bverichtet, P vdinn habe den So; 
Engen . Debs, der im Januar lots mwegen 
gegnerſchaft zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt wor⸗ 
det war, begnadigl. Harding habe auch dieé Freilai- 
ſung von an weiteren politiſchen Gefangenen ansge⸗ 

—1 
Duet 

bt. 

Eutzen Debs iſt im Jahre laan geboren, ſte 
jetzt, wo er nach jahrelaunger Haft das 

„iin 6½. Lebensjatre. Er war der L 
amerikaniſchen Citeubahner, deren groß 
Jahre 1804 er führte. Ungcfähr zur gleichen Zeir wandte er ſich der ſozialiſtiſchen Bewegung zu, dir ihn bald zu ihren ſanerkaunten Führern gählte. Seit imun tbar er bei allen Präſidentenwahlen ſozialitißber 
Kandidat. Das „Verbrechen“, dasſer mit iahrelnmaem 
Gefänganis bußte, beſtaud darin, daß er ein Gärgner des 
Krieges wäar und wmährend des Weltkrieces ſeinen Slandpunkt zur Goltung zu bringen ſuchte. Durch ſoine wiederholt angetündigte, jettt endlich erfolgte Zreilai— 
ſung wird ein ſchweres Unrecht und eine große Schande für Amexika ſpät netilgt. 

     kan Wi       
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ht alſo 
   

      

      
  

en Streil vom 

  

  

  

Die Ausnahmebeſtimmungen, die nach dem Morde 
an Erzberger zur Eindämmung der Mordyhetze i! 

ſchland eingeführt würden, ſind auf( 
dor 5 ůi 

     

   
     

  

             
      

  

  
  

12. Jahrgang 

  

Unruhen in Aegypten. 
Vari«, à. Dez. raic der „Neuporl Herald“ aus 

Kalto erfahrt, kam es geitern dort zu Unruhen. Dabet 
wurden fünt äauseiiche Studenten netötet und ih ver⸗ 
Hwundet. Hait die gesamle ütudentiiche Junend iſt in 
den Streil getreten. nate Havas aus Malta meldet, 
haben zwei engliſche Renimenter Beſehl erhalten, ſidꝛ 
zur Einſchiflung nach Aegupten bereitzuhalteu. awei 
engliſche Kreutzer der weittelmeeflotte ſind vereite nach 
Kairo unterwegs. 

E 

Kaliro, M. Dez. Bei einem ernſten Tumitlt im 
Eingevorenenviertel feuerte das Militär, wobei piele 
Perioncugetroften wurden. Bei Veginn der Unruhen 
ſind in Alexandria 15 Perſonen verhaſtet wordey. 

  

Einſchränkung des Perſonenverkehrs. 
Ter mMückſtand, in den die deutiche Kenierung mi: 

wungenen Kohlenlieferungen an die En— tente gelommen lit, beeinträchtigt naturgemüß dir fur den Inlandsverbrauch übrin bleivenden Kohlen mengen. Tarunter wird auch die Reſchsba in zu leiden näaben, da ihre Tie itlohkenveriorßung unter 
den Bedarſsziſtern bleibt. Wenn auch fur den einent— 

  

L 

den aufgez 
  

   

  

lichen Weihnachteverlehr eine Einſchräukunn des Perponenverkehrs vermieden werden konnte, jo ſoll duih ſonleich nach Weihnachten eine Verminderung der 
dem Nerſonenverkehr dienenden Zügr eintreten, um 
möglichſt viel Kohlen für den Güterverlehr übriga zu behalten. Es werden deshalb zunächſt die ſoge⸗ 
nannten „Punktzüge“, das ſind die in den Fahrplänen 
mit einem runden Zeichen verſehenen Aüge, nach 
näherer Beſtimmung der einzeinen Eiſenbahngeneral⸗ 
direktionen ansfallen. Die Bewültigung des Vor⸗ 
kehrs, der übrigens erfahrungsgemäß nach den Foſt⸗ tagen zunächſt abnimmt, ſoll dadurch nicht in Nrane 
geſtellt werden. Die Reiſenden werden aber eine 
engere Beſetzung der Züge zeitweilin in Kauf nehmen 
mußien. 

Auch Polen ſoll, wie gemeldet wird, eine Einſchrän— 
Eng des Eiienbafmverkehrs, die ebenſalls in dieſen 
Tagen in Kraft treten ſoll, planen. 

—— — 

Erfolge ſozialdemokratiſcher Arbeit. 
Wirn, 21. Des.“ Der Verband der logialdemokra 

ſchen Abneordneteß und Bundesräte veröfkentlicht au⸗ läzlich des Schluſſes der üährigen Parlaments⸗ 
ſeiſion einen Aufruf. in dem merklürt wird, der Sozial⸗ 
demofratiſchen Partei ſei es gelungen, das Burgertum 
nach einem Jahre der Untä nleit vorwärts zu kreiben. 
Die Vorſtoße gegen die Politik der Untätlgleit hätten 
dahn geführt, daß der jogialdemokratiſche Finanzplan 
immer mehr verwirllicht werde. Eine Rei heneuer 
Beſitzſteuern iei eingekührt, während die Ein⸗ 
ommenſteuer für Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellteermäßigt wurde. Trotz des Abbaues der 
jraatlichen Lebensmittelzuſchuſſe ſei der Reallohun der Arbeiter, Beamten und Angeſtelkten nusreichend ge⸗ 
ſchi die Kuinderverß Ung durchgeletzt, die Freiheit 

ſenverlehrs auſgehoben. Die Arbeiterverſiche⸗ 
vollfommue ſich immer mehr. Nicht nur Ndie 

auch die äußere Lage Deulſchöſter⸗ 
Dies drücke ſich dadurch aus, daß 

das Bur⸗ 

  

    

    

    

    

   M 
innere Sitnation— 
reichs ſei gebeßſert. 
ver Habsburger⸗Puitſch gänzlich geſcheitert 
genland vefetzt ſei und in den Siegerländern der 
Widerſtand gegen die imperialiſttſche Beutepylitik ſich 
ſtirle. Der Aufruf ſchließt met ber Aufſorderung zur 
Geſchtoffſenheih des Proletariats genenüber dem 
Bürgertun. 

     
       

      

  

Die Tagnun des Oberſten Nates. Nriand wird am . Zannarſabends Paris verlaſſen, um ſich nach Cannes 
in beneben, wo am 6. der Oberſte Nat tagen ſoll. Dor 
ſframzöſiſhe und der britiſche Sremicrminiſter wer— 
den am Tage vorher eine Beſprechung haven. Wan ummt au, daß die Tagung des Cberiten Mates nicht lünger als vier Tage dauern wird. 

  

   
  

Llohd George iſt 

  

bereits nach Cannes abgereiſt. 
Die Verhandlungen 

zuſolge ſollen Llond eorge und 
Voſ 

mi! Sowjetrußland. Times 
Briand grundfäulich 

vrechunten mit der Sowjetregie⸗ 
Erbe als wah 

günhen 

beichloiſen haben, 

       

      
    Ter 3, Fobrnarſu6        Vichitſchecis     K.



pR 51 * 
Gewerhſcheftsſührer — Erpreſſer? der Hund iſt, weun die Organlſationsvorſtäude die 

Mam Allhemeinen Gewerkſchaltsbund der Zreien Intereſſen ihrer Wätglieder vertreten. Es iſt aber 

Stabt Eonzig wird uns ſolgender geſchrteben: durchans bezeichnend für die Unverfrorenhett einzelner 

Iun lebler Zeit mehren ſich die Anzeichen dafür, daß Arbeitgeber, daßtſie von Gewalt und Erpreſfungſreden, 

rübcitgeber und Geſchäftsinhaber aller 

orderitugen. 

531f, Atun Gehäller als Erureſſung auff 
   

in die brtüllurh derarliner Jorderungen dadurs Schwanken der Noluta Preiſe für ihre Arttkel nehmen, 

cC„Humzubrüclen nerluchen, doſt ſie den bot 

    

* 

nütem unes ſcheint ſich auf gehelme A 

en des Allhemeinen Arbeit 

Kndes zülſtüten, deſſen einzelne Mitglieder ja ſeitens der JIuiaber vorzenommen worden ſind und 
    

  

ich) tüiederhm! bei Ferderungen der 2 

neſtefttenſchiſt erklärt baben, daß wir 

eituülchland, ſonbern in Danzis lelien. 

hetnen in'der Lieurtrilung derartiger 

Ahreun kännüen ſeiteus der Gerichte 

asten eu halen., Vielleicht erleben wir 

  

nch nehen ſa vielem anderen, daß ſich Richter finden, iſt es notwendia, die Goſchäftspraris verſchiedener Ge⸗ 

  

e den Arbeilgebern peſtätigen, daß ſie h1 

  

er Litebehtung ſhrer Arbeiter und Ange 

[D daß das Kralittonsrecht der Aubeiterf 

Ueüſ zem MPanier ſleht. 

sichüng äußerit tzaratteriſtiſch: 

Dor Morjland des Belleidungs 

  

    

enrbandes, der dem Bund ongeſchloſſen iſt, hat Späte Rache. 

mrengeſchüfte eine Auſ⸗ Der Bricger Solbatenrat und Hendebrandt— 

öryung gerichtet, on die heſchüftigten Putzmacherin⸗ 

  

(z* an die Inheber der Un 

     

  

i 
veine, as 

Die Mieh 
sauch getan. 

ponnden Behürden beſtätigte 

der betrefſenden 
   

  

    

   
  

rartt aumbliebſes vorbehalten, in die 

ran eine Erpr 
erblicken, was 
riück bringt: 

„An den Voritand des Deutſchen 

arbeiter⸗Verbandes uſw. 

      

Ihr Schreiben vom 21. d. Mts. gelangte— in meinen 

Boſitz undtteile ich Ihnen mit, daß mis Vorſchriften öů ů — 

dieſer Art nicht zujagen und mich nur an die Be⸗ Herr v. Heydebrandt ſtellte nicht einmal lelbſt Straf⸗   

frimmungen halte, die die Gewerkſchaft 

rinnen und Putzmacherinnen trefſen. 

Vorband baben Autmacherinnen nichts 

en möthte ich Sie darauf aufmer 
       

  

    
ewaltakt betr 

ſKau gegebener 
Hochachtungsvoll A. R 

ſſung reſp. Gewaltakt erbli 

X* u, daß der Organiſalionsvo 

hreiben betont, daß die Firmen, 

ilſe gemähren, in der Zeitung be 

  

    

    

Wonbaum, den diejeninen Firmen, die 

vilten keine Beihilſen gewähren, von 

Karbeiterverband! 
und da⸗    

   

  

   

    

   
   

  

   
   

  

e geſiamte Bevöl 

    
iber den Lugeſtellten, in hellen Har 

    

ün'achen decken. 
Veine ſehr       

  

zutun haben. 
den Verlauf der Dinge ei 

zwiſthen überlegen, ob 

ſtem 
Ein 

  

   

      

Ersählung von Therdor Mün 

  

Wit du 

„Thberkel? 
Ult er 

  Klnamſa 
— jagen wos war es? 

  

     
    

      
      
         

   

   
      

Seebkund vürde dich freßſen!“ 

ſicher, doch ihn — ihn! 

nicht.“ 

Innd ichnauitescs unter de 

er Keui klappte! 
aO Clas drei 

iienen Augen und 
in die Sei 

   *    

                  

＋ GMeme, kſchaften, auf Erhöhung der PBeihilſen für die eigenen AUnheſlellten kandelt, daß ſie 

inlihnsdyyritünden mit Museinen wegßen fioften ſiehen und pie man kürzweg als s rprriſe 

reſſung üruhen., Zu hieſem Vorgenen Uieat fbezeichnen muüß. Uns ſnd ſeitens verichiedener Aune⸗ 

aun Delteland polle und ungehemmte Freiheit in Hiſt es, Organſſarivnsvorſtände als Erpreſſer bezeichnen, 

gender Vorſall iſt in dieſer fönsin Augeſtenten und Arbelter herauszuſchlagen. 

irt! ſfahbeihlilie ;vi V ckſi 7 ie V 

rlichhſtsbeihilien mit Ruͤckſicht auf die allge⸗ von woittragende 

der Fürma Albert Roſenbanm, die zwei Ge⸗üu. d. Laſa in Nai 

hülte beſikt GAUtſt. Graben gonlund Holz⸗ 

ſſung und einen Gewaltakt 

e in ſolgendem Schreiben zum Aus lichen „Brieger Zeitung“ ſchrieb: 

Aaß ich den letzten Teil Ahrer Schrift als Erpreſiung fauf Erſuchen des 

bie und mir bierüber Rechen-in einem Teil d 

lelle verſchaffen würde. 

»ben ſollen. Wahrſcheinlich erwartet 

den Bei ge f S ge⸗ U V 3 ̃; 1 

den Heitungen beſonders ae zog Herr Heudebrandt eine Armeepiſtole und laate auf Breit⸗ 

ſordert wersenſwürde, nach ſolchem Verbalten P Sicherheitsdi 

ſien zu lauſen und nur hier ihren Bedarf an Namslau eri 

reiben auſgeſtellte Anſicht, daß die Putz⸗ 

Auen mil dein Bekleidungsarbeiter⸗Verband tjon wieder ihr Hanpt erhob, von der Brieger Sta⸗ 

taliebern nicht empfehlen, zug⸗ 

nie dort zu machen, wo Ve 

ot der Anpeſtellten herrſcht und wo Kundgebung, daß infolge der Anerkennung des A 

—————————————————————
2 ᷑ 

    

Wid, das Fiſchermädchen. un, 

    

    

   

man nicht ſo raſch mit dem Drohen von Unzeigen bei 

Gewerbe die [wenn es ſich um geriugfügige Vohnaufbeſſerungen oder 

aſſen und fich Saber keine Erpreßüung dartn erblicken, wenn ſie beim 

reſfenden Lr. die in gar keinem Nerhältuls zu deren Eutſtehungs⸗ 

umeiſun⸗ſtellten Meldungen üherbracht worden, daſi bei einzel⸗ 

geberver⸗nen wirmen über Namt neue Preisauszeichnungen 

    

krbeiter und daß berszutolge Artikel nau einum zum anderen Tage 

Hier uicht ineum 100 Krozenmund mehr in Prelle geſttegen waren. 

Diele Kreiſe Ten Ungeſtellten bat man dann garoſmütla wie 

     

  

Rorderungen ggucherer nun tumal, find, 100.-d, Mark rtraver⸗ 

aroßen „e, gutunn in Mntrrrecht ber, gulen Geſchäfls gegeben. 

Ce in Tanzig Wenn alſo ium bon Erhreffung die Mede iſt, dann 

er im Gegen⸗ſchäftslente an den Pranger zu ſtellen. Lächerlich aber 

  

ſlellten haben Sdie nur ihre Miiicht erkülten, wenn ſie verſuchen, von, 

chaft hler nur Pden Mieſenproliten der Arbeitgeber wenigſtens etwas 

  

arbeiter⸗ 

umer Brieg fällte dieſer Tage ein Urtell 

Kedeutung. Unfer dortiger Parteiſekre⸗ 

rit wurde als ehemaliger Vorſitzender 

Brieg in Schleſien wegen „Freiheltsbe⸗— 

an dem Mittergutsbeſiver Heydebrandt 

del, zn zhh Mart Geldſtraſe verur⸗ 

teilt. Hierbei verdient der Umſtand Erwälmung, daß nach 

der Revolntion, die in Brieg vollſtäudig unblutig verllef, 

zwiichen dem Soldatenrat und der Büraerſchaft da beſte 

Einvernehmen herrichte, ſo daß der Chefredateur der bürger— 

    

   
   

Die Straftar 

Teuerung zuetar Genolſe Vre 
Firmen hat des Soldatenrat— 

ranbung“, began⸗ 

ſer Aufſorde⸗          

  

  

„Der Soldatenrat der Stadt Brieg hat ſich Verdienſte 

Bekleidungs-von großer Bedeutung erworben, die in allen Bolksbreiſen 

voll und ganz anerkannt werden. Im wegenſatz zu anderen 

Städien leben wir hier ſorglos, ja ſaſt wie in Friedens— 

zeiten * 

  

  

9„ — Ia antrag, ſondern die Sache aing von dem erzreaktionä⸗ 

UürtSchmcide ren Staatsanwalt Dr. Buhl aus. Der Vorgana, der zn 

Mit Ihrem dem Sirafankran führte, it ſolgender: Im Auſchlus au die 
Au Aun.—Im Umwälzung veranſtaltete der Soldatenrat in Brieg überall 

kiam machen, [ Aufklärungsvr zunüchſt im Kreiſe Brieg, ſpäter nuch 

beiter- und Soldatenrates in Namslau 

Kreiſes. Am 7. Jaunar 19192 ſollte in 

Naßadel ebentalls eine Verſammlung ſtaltſinden. er ſtand 

oſenbaum.“ jebech vur ein Gutsgaſthaus zur Nerfügung, das an den 

iagu, Olr, Pichtee Sorn verbachtet wat Dieser ſtand am Abend, mit 

ckt dieſer Ar⸗einem Ochtenzuemer beiwaffnet, vor dem Gaſtbaus und ließ 

rſtand in ſei⸗niemand in das Verfammlungslelal hinein. Auf Vorhalt 

welche keine bemerkte er, vom Amtsvorſteher löoer Infpektor des Hende⸗ 

kauntaegeben brandt warſ dern aufgekordert zu ſein. Da die Bevölkerung 

der Herr inſolge dieſes Borfalles ſehr erregt war, veichloß der Solda⸗ 

ihren Ange⸗lendat, den Amt-vorſteher i ſein Verhalten Kur Rede zu 

dem Beklei⸗ ſtellen, und ſandie den Obmann des Sicherheitsdienſtes mit 

einigen Leuten nach Leßadel. Während der Verbandlungen 

   

    

  

   

   Ar 
    

    

    

    

     

kerung durch Phorſt an, wurde aber, noch ebe er abdrücken konnte, von dem 
dentwaiknet und für verhaftet erklärt. Der 

iſen zu dieſen fteiephoniſch herbeigeruſene Landratsamtsverwalter von 

odann, und Hendebrandt wurde, nachdem 

e ſeines Verhaltens zugegeben und ſein 

ruchen hatte, wieder freigelnüen. Taos 

gabe ſeiner Piſtole. Damit 
die Reak⸗ 
sanwalt⸗ 

— ů ichaft aufgerührt wurde und zu dem oben mitgeteilten Urteil 

nftweilen ab⸗ füunte. Gepen das Urteil iſt Reviſion angemeldet. 

wir unſeren 

  

   
   

  

   

  er das Uürnla 
Vedanern ausgeir 
durantk bat er brieſlich um R 
mar die Ängelegcuheit erledigt, bis ſie ſväter, als 

    

  

     

  

    

Das Willkürſpiel mit Oedenburg. Die interalliierte 

Generalkommin in Ledenburg veröffentlicht eine 

  

    

  

nudrehte ſich um, ging in ſeins 

in vaar Miunten ſtand Clas unentichloſſen, 
ten ſich auf den Hund, der ih rwand 

ihm alles ein; er tonnte ue . 

en ſabſer ſich um, de Uen Kyhf ſchier 

und dicker. die Augen immer ſeuriger zu 
rang er hinab und eilte ſchnell daudn. 

E war, kam die alte Grete 

Sir fetzte ſich un de⸗ iſchers 
Er war noch kummervoller: der 

ſchlecht geweſen, er harte ſrine Boote dra 

und warf 

  

llit 
         

  

   
    
    

     

         

      

   

    

anſah, und 

it ſcheu⸗ 
immer s 

ac.     
  

      

  

  

  

    

      

öe 
es ohne 

be * 

nen Männern in der Bucht non Ag⸗ 

olle cllcin zurua, vielleich: 

    

E    

  

             
   
   

  

     

  

   
    
     

          
   

  

   
    
   

      

        aber, mit den 
mi Fieber und 

  

     
n wollen,“ 
Qund dir 

trampf. 

Weil d 
e Gret 
   
  

   

ther ar 
nen die 
hinfom   

  

  

ſtimmungsergebnißes durch die Botſchafterkonferenz 

im Sinne des Ä“ nrhts von Venedig das Abſtim⸗ 

mungenebiet in den Weii Ungarns gelauge. Dir 

Uebernahme wird am Neujahrslage erfolgen. 

Arbeiter als „Aktionäre“. 

Der Arupriche Verluch der thrwinnbeteiligung— 

Zu etſienartinen Mitieln häat ole Firma Frledrich 

Griupp Ll. W. in Giicn gegriiſen, um die zu ihrem Werk ge⸗ 

hörigen Arbeiter und Angeſtellten an dun Unternehmen zu, 

feüeln. Außſ der Genernveriammetunſt, der der Geſthufte⸗ 

bericht vorlug, — er brachte nach drei divibendenloſen Jahren 

wieder eine gcringe Gewinnausſchüäktnug — und auf der 

zum erſten Male holländiſches Kapital vertreten war, wurde 

der Beſchluß gekaßtt, das Aktienkapital um einen Betrag zu 

erhöhen, der bis 2%%½ Miltonen Mark betraͤgen kann, Das 

Grundkupital kann hadurch alſo verdoppelt worden. Ferner 

wurde beichtoſſen, etue neue Art von Borzutsaktlen zu 

ſchaſſen, bie den Wertksangehörigen um 110 Prozent 

angeboten merben ſellen. Dleſe erbalten cine Vorzugs⸗ 

dipidende vonntt Prozßent mit dem Anſpruch auf Nachzah⸗ 

lung, wenn in eluzelnen Jahren der Gewinn zur Musſchiit. 

tund dieles Betrages micht ausroicht, ſind aber im übrigen 

im (zewinubetzug mit anderen Atlrien glelch, ſofern die 

Tipidende eine Höchſtarenze von 10 Nro⸗z. 

nichtüberſchreitet! Es iſt alſo wier der Verſuch einer 

Gowlunbeteillaung am kanitaliſtiſchen Betriebe gemacht. Die 

Firma beßzeichnet dieſen Plan der Kupital, und wewinn⸗ 

beteiligung auch als einen Veriuch. Die Aktien jollen nicht 

auf den Markt kommen, ſondern von einem eingetraͤgenen 

Perein mit dem Namen „Truypſche reuhand“ ver⸗ 

waltet werden. Sie werden auſ Wunſch des Vefitzers zu dem 

nezahlten Kurſe wieder abnenommen ſo daß Spelulation und 

niel damit nicht in Frage kᷣommen In den Auſſichtsrat der 

Firma LKrupp, der ſonſt ſehr klein war und ſich ſuit uur aus 

umiltenangehörigen zuſammenſeßte, ſoll dieſer Vereln als 

Auſſichtsratsmitalied in die Generalverſammlung ihren 

Vorſtänd entfenden. 
Mian will alſo hier den Gedanken der Werkgemein⸗ 

ſchaft, der von Krupp immer propagiert warden kit, noch 

writer ausbauen. Ur die Arbeiter eröffnei ſich auch auther⸗ 

halb des Velriebsrätegeſetzes die Möglichteit der Mitwir⸗ 

kung an der Werkverwaltung. Im itbrigen iſt das Syſtem 

der Gewinnbeteiligung für die Arbetter von nur neringem 

* Sie erhalten, wenn ſie wollen, ihre etwa erzielten 

Erſpa ſe mites bis 10 anſtatt wie auf der Sparlaſje mit 

gee Prozent verzinſt. Eine weſentliche Beſſerung ibrer Le⸗ 

benshaltung wird, das dürfte ſich ſehr bald erweiſen, da⸗ 

durch nicht erzielt. Arbeiter, die ſich die Kapitalbetetligung 

zuuntze ziehen wollen, werden ſich dabei hüten mütſſen, zum 

rſpann reiner Pröduzentenintereſſen zu werden. Der 

Gegenſatz zwiſchen Kapital und Arbeit wird auch in beu 

Aelrieben mit Gewinnbeteiliaung nicht beſeitigt, und es 

wärr ein verhänanisvoller Zrrtum, zu glauben, daß mit dem 

Gedanken der Werkgemeinſchaft auch nur der Weg zur 

Ueberwindung der ſozialen Gegenſätze gewiefen wüire. In⸗ 

wirmelt die Teilnahme der Arbeitervertrerer am Auſſichts⸗ 

rat zu einem Ausban des geſeßlich bereits feſtgelegten 

Milbeſtimmungsrechtes führen kayn, hängt von 

dem Geiſte ab, in dem die Beſtimmuugen angewandt werden 

und von dem die brauſtragten Vertreter ber Arbeiter⸗ 

intereſſen getragen ſind, 

  

     

   

      

   

    

   

  

      

  

  

  

  

Vont Wiederauſban der deutſchen Handelsflotte. Der 

auf der hieſigen Schichauwerft für den Norddeutſchen Lloyd 

im Mau befindliche Dampfer, der als Schweſterſchiff des jetzt 

an England abzulteternden 350òqTonnen-Dampfers 

„Columbus“ auſ Veſchluß der Geſellſchaft den Namen „Co⸗ 

lubmus“ erhülkt, ſoll im Jahren! nemeinſam mit dem 

Dumpſer „Sendlih“ in die Llond-Linie B remen-New⸗ 

nork eingeſtellt werden. Tie Hamburg-Amerika-Linie hat 

ihren Paſſagier- und Frachtdampſer „T heſſalia“ und die 

beiden Frachtdampfer „Emden“ und „Liguri c“ aus eng⸗ 

liſchem Beßitz zurückgekauft. Gleichzeitig wurde von der 

MReederei Hugo Stinnes der früh deutſche Dampfer 

„Profeſſor Wörmann“ wieder käuſlich erworbeu. 

Pleiterekord in Amerika. Im Oktober haben in Amerika 

1713 Handels⸗ und induſtrielle Unternehmungen ihre Zah⸗ 

lungen eingeſtellt. Die Paſſiven betrugen ß3 Millionen 

Tollar (rund 10 Milliarden Papiermark). Es iſt dies die 

höchſte hisber erreichte Ziſfer an bankrotten Firmen und an 

Bankeroriſchulden, die Amerika in einem Monat aufäu⸗ 

weiſen hatte. Das (neſchäft Ueßzt eben tot. Amerika ſitzt auf 

ſeiner Woldvalnta abſolut ſeſt. 

  

      

  

  

   

    

tiae Steine lagen. Dort ſetzte er ſich nieder, knöpfte ſeine 

Jacke dicht zu, zog den Kragen über die Chren und ſteckte die 

ude in die Taſchen, denn es war kalt geworden. Ein 

ſeiner, ſeuchter Nebel, durch den doch einzelne Sterne glänz⸗ 

ten, wurde vom Waſier herauf in die Luſt getrieben. Clas 

ſaß ſlill und wartele. Er ſah hinab nach Kulliks Haus und 

lonnte das Licht darin erkennen. Tabei dachte er an Sigrid, 

und ein drimmiges Lachen lief durch ſein Geſicht. „Ich will 

dich doch haben,“ mumelte er, „und daun will ich dich demſi⸗ 

tiga und folaſam mathen.“ Dann fiel ihm wieder der Hund 

ein; er hatte ſeiner Mutter Grete, erſchrocken wie er war, 

alles erzählt, aber ſie hatte ihn getröſtet. Das Band am 

Sack mußte auſgegangen ſein, nietleicht war auch ketues dar⸗ 

um geknüpfi nriocfen, Slas u e etz nicht. Da das Vieh in 

der Ticke lag, hatte es ſich befreit: Seehunde können lange 

nuter Waſſer bleiben. So war er entlommen und ſaud deu 

Weg zurück. Aber von Thorkel wußte niemand, der war 

verſchwunden. Grete hatte eben von elem Nachbar vernom⸗ 

men, daß eine Fiſcheripile auſgeſunden wurde, auf den Stei⸗ 

nen von Vedöen, halb voll Waäſſer. Morgen würde es 

iorid auch wohl erſahren und mehr daau, daß Thorkel die 

ellehen, und daun — Clas ſtemmte ſeine Arme ant 

ind lachte boslinft in die Hände. „Was geht eä 

ie er, „mag ſie weinen, wenn ſie will: ſie wird 

uin lit der Schaudbube vergeſſen.“ 

veclte er auf. Ein dunkler Schatten 

Nie hin. Er kam vom Garte ber, wo 

ehlunnter ging, war er verſchwunden. Clas 

gehört und anſangs gemeint. es ſei Herr Schie⸗ 

ver wußie er nicht, was wahr oder ſalſch ſei. 

ü. e wie ein Touner, um ihn her 

atrr. Er ſah eives, blaß und naß, 

daran nieder, darunter weit ofſene 

ch nicht bewegen, obwobl es ihm 

ſchreulicher wurde. Da gina die 
9ein breüer Lichichein flong über 

ri waren die Geſpenſter. 

    

    

  

  

  

  

  

     
     

  

    
      

  

  

    

  

   

  

  

 



Danziger Nachrichten. 
Ueber die Ausweiſung polniſcher Staatsbürger 

aus dem Freiſtaat 
bat der Oberkomumitſar ehitchieden: daßt das bisher von Danu zig geubte Lerjahren Mln Unn arrecht iſt, und daftes den Wortlaute des Vortreaes non nilles eder der KLou⸗ ventjon vom November nihatnicht zu! [derläutt. 

Ebenfalls bittia und gerecht iit, daſ »ber, weun es ſich um 
einen Ausländer polniſcher Matinn hanbelt, die Pan⸗ 
aiger Regirrung, namdein ſie tün f Maäle ermahnt 
bat. abzurelfen und fehl. kar er di unnn nienmbe: 
achtet hat, einwinligen ſoll, ateo Akt Hüttchteit gegen bir 
nolntſche Regierunn, die dinlomattſche Wertretunag der Me— 
publik Pulen Über die Lage lu dem Autle In benachrichtinen, 
und daß die letztere tunerhalb feben Tagen nach Empfaun 
dieſer Benaͤthrichtigung der Dauaiger Menterung mitieilt, 
ub ſie wituſcht, gegen die Auswounng dieler Perſon Ein— 
ſpruch zu erheben oder uicht, und im erſteren Fall ihre 
Grülnde angibt. Wenn die Taneiger Realerung einen ſol⸗ 
chen Einſpruch ulcht erhält, wird ſie nach Ablauf der ſieben 
Tage das durch die Geſetze des Staates gebiligte Werſah⸗ 
ren einſchlagen, wie es in Aiſſerel geſchrdert iſt. Muf dieſe 
Weiſe werden dle nolniſchen Staatdangchörigen ctne beffere 
Behandlung erlahren, al die Unneydrigen anderer Stuaten, 
die Beſtimmungen der Artikel te und ng der Konventivn 
merden nicht verletzt und keulicher Eürund zu einer Hieinung 
zwiſchen den beiden Renicrungen oder Devölkerungen wird 
vermiedeu. 

daenn die beiden Rehirrungen nicht in der Lage ſind, 
nachdein ſie die jeweitige wirtſchaftlicht vnae der Freien 
Studt die Hahl der volniſchen Staatsangehörigen im Ner⸗ 
alcich mit der der Augehörinen anderer Stuaten im (uehiete 
Danmwas und beſonders die vage dev 3 beitsmarktes und 
die jewetltge Kahi ber arbeitsloſen Danuiiger in Rerxachtege⸗ 
zogen baben, ſich über die Ar swatkung irgendeines beitimm— 
len palunuchen Staatucugelörigen an eintacy, ſo kann ied: 
von ihnen weitere Scuitte nemaß ⸗irt, 3 der Konventton 
nom L. November 102=ergreiſen. 

    

       

    

  

    

  

  

  

Der Munitiounsdampfer „Gauja“ wieber auf der Reebe! 
Der Pollzeipräſident hat ſein Verbot der Einfahrt des 

Dampfers „Gauſa“ zurückaenommen. Dus Schiff fuhr des⸗ 
halb ein und machte im Freibhaſen ſeit. Es enkftanden wun 
Schwierigkeiten wegen Bezahtung der Frachlen, die ſchlich, 
lich auch behoben wurden. Bei einer Veſichtlaung des Schil— 
ſes, ein früßerer Petroleumdampfer, ſtellte ſich heraus, daß 
die Entladung des Dampſers beſpuders neſährſich iſt. Auth 
war den Arbeitern die Unkalhverſicherung, nach der bei 
einem evtl. Erploſiondunglück die Familien der ürtoteten 
nerſorgt werden, nicht zugeſichert. Die Arbeiter mweigerten 
ſich desohalb, die Ladung zu enllöſchen. Die Kapitäne 
der übrigen Schife hießen in Anbetracht der 
Kefährlichen Nachbarſchaft ihre Schüffe aus 
dem Hafen ſchleppen. Schließlich verließ guch der 
Wunitionsdampfer den Haſen und anlerte wleber auf der 
Reede. 

Damit hat dlie Angelegenheit eine weltere Nerichärfung 
erfahren. Polen beſteht davauſ, daß die Munitjon im Hafen 
eutlöſcht wird, ohne Rückſicht darauf, daß die Intereteu des 
Danziger Haſens auſs ſchwerſte geſchädigt werden. Bei der 
Ladung des Schifſes handelt es ſich um ganz beſonders ge— 
fährliche Mun'tlon. Wenn es den Polen nicht darum ainge, 
ihren Machtſtandpunkt durchzuſetzen. könnte der Dampſer 
längſt entlöſcht ſeiu. Die Ladung fann auf der Reede in 

Danziger Stadttheater. 
Weihuach en „Noſenhildchen“. 

Auch in dieſfem Jahre hat das Stadttheater unſern Klei— 
nen wieder eine neue Gabe aus dem reichen Märchenſchatze 
beſchert. Aus dem Bechſtein-Märchen. „Der weiße Wolf“ ſchuß 
Unſere geſchätzte Bühnenkraft Dora Ofßtenb nig in tde—⸗ 
meinſchaft mit Gertrud Schweamaun ein Weihnachts⸗ 
mürchen „Roſenhildchen“. Iſt auch das Weihnachtsmotiv, 
trotz der ſonſt geſchickten Bearbeitung, nur ſehr loſe mit dem 
Märchen verbunden, ſo kommt die Mäürchenſtimmung doch ſu 
aut zum Ansdruck. daf man über dieſe Lücke kihwegſehen 
kann. Vor allen Dingen auch ſihon deswegen, weil die ſee⸗ 
niſche Wledergabe und die von L. Schießl. belgegebene Muſik 
das Werk wirkſam abrunden. Prächtige Vühnenbilder und 
reigende Ballettaufführungen geben bem ganzen teinen ſeier. 
lichen Rahmen, ſo daß fſich, da auch die Spieler mit warmem 
Herzen bei der Sache waren, waͤhre Märchenſtimmung im 
Sanſe ausbreitete. Zu den Er vlg, den das Leuchten aus 
den Augen der Kleinen kündele, tönnen ſich alle Woetelligten 
teileu, 

Mit leuchtenden Angen und ktopſendem Herzen nerfpla⸗ 
ten die Kleinen das Schickſal der Prinzeiſin „Rofenbildchen“, 
bic, uüm ihren Vater zu retten, durchaus dus nähliche 

warzmännchen heiraten will— Ihre mühevolle Fuhrt 
rt ſic unter mancherlel Erlebniſſen von der Waldmulter 

zum Saindkönig. über Sonne und Muond. endilch in dau 
MReich der Zwerge, wo ſie ihn findet undter nach der Erſill⸗ 

  

  

  

    

      

  

    

         

          

   

lung des Zaubers als ſchmucker NPring vor ihr ſteht— 
* 

Weihnachts⸗Morgenfeler der U. T.⸗Lichtſpiele 
Die Dixektion der U. T. Lichtſpielr iſt bomüht, die groöhrn 

Feiertage in entſyrechend ernſter Gewandung zu benehen, 
ein Beginnen, das nur zu loben iſt. Am 2. Weihnachtsſeier⸗ 
iage veranſtaltete ſie eiue Norgenſeier, bei der erſte Solo⸗ 
krüfte des Staditheaters mitwirkten. Gredy Buſch vom 
Stadttheater ſaug „Träume“ von Wagner, Dichtung der 
garoßen Freundin Wagners., Mathilde Weſendonk; und das 
züündende „Walthers Preislicd“. Die Stimme klung etwas 
bart und trucen, ſchwer im Anfatz; vielleicht laa das aber 
auch an unafüuſtiger Aikuſtik. Die Vallettmeißorin Lotte 
Korſten und die eeile Solotänzerin Herta Eſchburn 
vom Stadtübeater tangten zunbernder Aumut und 
Grazie nach dem Straußſchonhes nnder ſchönen blauen 
Donau“ eine Tanzdichtuun „Liebrswerben“. Anßerdem 
ſyielte Kapellmeiſter Artuur Hamper ſals Violinſolo die 
Verrenſe poit Eudard, die aber welt mehr gibt, als Gamver 
gus ihr herausb, 9,Daäaxbietungen unterſtütze 
mit Sichertekt das 5 r, dus ſich unter der guten 
Leilung Arthur Gampers ſeten laiſen kann. Aus der muſi⸗ 
kartſchen Umrahmuug des Krügramms durch da Güuus⸗ 

  

    

    

  

    
       

  

   
   

  

  

   

    

   
        

   

  

      
    

  

urche iſt die Phautaſie aus »tel“ von 
dinck zit nenn non 

C. B. 

  

    

Leichter geſchafft werben, die dann ſoſort durch die Weichlel 
bei Schtewenhorf nac Moien gelcbleppt werden lönnen. 
Weiter beſtebt die Möglichteit im polnlſchen vaſen Gdingen. 
Das Schift hat einen ſe geringen Tirfgan⸗. daß die Lan⸗ 
dunnseinrichtungen ausreichend ſind. Von kort tfänuienl die 
Sprengſtoffe dann mit der Bahn Gdingen—Hokoſchken nach 
Nolen abrollen, aumal ſeibſt in polniſchen Feunngen darauf 
hiugewieſen wird, daß die Mahn unter arrten Geldoplern 
gebaut worden iſt, und lo gur wie gar nicht tnutzt wird, 

   
   

    Der Nolkstag wird ſich in keiner Mittwir Slszung u. a. 
mit folgenden Ruunlten beſthaftigen: Antran tes Senals auk 
Krtetlung der Genehmigung zur Nurchſithrung des Strat⸗ 
weniabrens negen den Ubg. Galtowölt. Grri Kufrage des 
bIu. Schinidt und chenoſſen betr, „Weiterzatlung der deut⸗ 
ſchen Mikttärverferaungsgebihrniſſe“. Hwette Neratung 
eines Geletzentmwurſes betr. das Wirtſchaſtbabtoemmen mit 
Kolen. Rericht des Hauptansſchulſed. Vertchterſtatter: Abg. 
Yr. Gyuſch. Grſte, Aweite und britte Neratune cines Gefes⸗ 
entwurles betr, das Zulatzabkommen mit Volen. 

* 

Tem Rolkstag in ſolgende große Anfrage zugegangen: 
Dürfen Perſonen, welche bie Danziger Staatsaudehörigkeit 
beſitzen und das Gebiet der Freien Stadl Denrig dauernd 
verlaſſen wollen, in Zutunſt das unbewegliche wut, das ſie im 
Gebiete der Freien Stadt Danzla beſltzen, behalten und ihr 
gelamtes beweglichesd Gut mitnehmen, ohne daß Auofuhr⸗ 
abzaben dafür von ihnen erhobhen werden? 

Auiobnälinie Danzig⸗Heubude. In 

  

   

einer heute 
veröfſfentlichten Belanntmachung fordert der Senat zu 
Angeboten betr. Errichtung einer Autuboslinie 
Danzig—Heubnde auf. 

  

Die Auszahlung der Beſchaffungsbeibilſe lür Invaliden 
nach deꝛn Geiet vom d. Dezember 1921 erſolgt ſur die in der 
Staltgemeinde Danzin wolnenden Berechtigten, foweit ſie 
übre monatlichen Gebühruille durch die Poſt Pentenſtelle) 
beziehen, durch das hieſige Poſtamt, und zwar zugleich mit 
der Auszahlung der Januar-Renteu. Für ſolche Berechtigte, 
welche ibre Gebührniſte durch das hieſige Wohliahrtdamt be— 
zichen [Invaliden der ehemaligen Staatsbetriebe und deren 
Witwen uſw.l, eriolgt dle Auszablung durch das bleſige 
Wohlfäabrtzamt zugleich mit der Auszahlung der Gebühr⸗ 
niſte für Januar. Da die Poſt nur gegen Norlaac einer be⸗ 
»laubiaten Culttuna zahlt, wollen ſich ſämtliche Merechtigte 
bei der Abralung ihrer Zahlungsbeſcheinigungen, welche laut 
der era maenen Belanntmachung am zweiten Tane nach 

ullung des Ankrages auk Zimmer 8 der Wicbenkaſerne, 
ngel A, Einaang Wallplatz, zwiſchene8 und s lihr zu er- 

kolgen hat, mit biuzeimenden Auswelzpapieren (Keuten⸗ 
bLeicheid, Hauolnahraugskarten uim.) verſehen, damit ihre 
Unterſchriſt auf dem auszufertigenden Ouittunasjormutler 
beglaubiat werden kaun. 

In einer Krrahſtitemtung der Danziner Buchdrucger er⸗ 
re ſich die araße Mehrteit der Gehilſen für die Tarik 

nertragogemelnſchaft im Kreittaat. Mit Ja ſtiamten: 2„ 
u 18, 6 Stitimzettet waren weih. — Die außtcrordent⸗ 

liche Hauptverjammlung beſchloß, den wöchentlichen Veltrag 
auf 13 Mark ſeſtzuſetzen. 

Weihnachtsbeſchernug armer Kinder und Augendlicher 
im ſtädtiſchen Jugendhauſe. Am Mittiwvoch wurden Anmmarme 
Kinder im ſrüdtiſchen Jugendhaufe beſchert. Zunschn wur⸗ 
den die Kinber mit Schokvlade und Kuchen beſpeiit. Hterauf 
folgten muſikaliſche und geſangliche Vorträge von wrl. Hecle 
und Frau Liſa Halne-Ragel. Direklor Dumkom hielt elne 
Anſprache, worauf Herr Siegweyer dle Weiherede hielt. 
Eln Weihnachtemann ſyprach mabnende üvrte an die Klei⸗ 
nen und nun begann unter bellem Jubel und ſichtbarer 
wrende die Beſcherung. Anſchlieliend hieran wurden die 
Juſaſſen des Jugendhauſes beſchert, 70 Jugendliche an der 
zahl. Die Veranſtatktung war eine anheimelnde hausliche 
Familienfeler. 

Um erſten Weihnachtsſelertaa den Fuß gebrochen. Am 
Schtitenſten wankte am erſten Weihnachtsfeiertage ein Mann 
in ſeliger Stimmung. Er wankte, ſiel nieder und blieb 
lictzen. Da er ſtark angeßeitert war, wußten wederſer noth 
die Vorübergehenden, daß er ſich verletzt hatte. Als man 
ihn dann auſhob, bemertte man, daß er über dem Fuß das 
Bein gebrochen hatte. Der Verunglückte wurde ins Kran⸗ 
kenbaus gebracht. 

Aus doem Gefänguis cntwichen iſt der ehemalige Cber— 

    
   

     
  

  

        

    
  

    

     

  

   
leutnaut Mömer, der als Geſchäftsführer der Olt und 
(emilfeſteille in Danzig gräßere Unterſchlagungen begannen 
und bann flüchtiag wurde. Später wurde R. in Hamburg 
verhaftet und wegen verſchiedener Straktaten zu ci mehr⸗    
jährigen Zuchthausſtraſe verurteilt. R. gelang es, cus dem 
Gefänauis in Halberſtadt zu entmeichen. 

Neſchlaanahmtes Diebesant. Von der Krimin 
ſind ah Häute Voxkalfleder als geſtohlen angehalten wor⸗ den. — Desgkeichen wurde der Arbeiter B. mit einem Pack 
Spaͤltleder in der Hopfengaſſe angehalten, welches erennte 
dem Bollwerk geſunden haben mill. Auch dieſen L 
welches zweifellos aus einem Speicher geſtohlen werden Iſt, 
lagert bei der Kriminatpollzei und kaun von den Beitohlr 
auf Zihimer 36 beſichtigt werden. 

Zwei Mohnungseinbrliche wurden am 1. Feiertag in den Abendſtunden in Danzig⸗Neufahrwaſſer ansgeführt ü 
erſten Falle wurden ziréa 95 000 Mark bares Geld, im 
ten Falle Silberzeng im Werte von zirka 1300 Marl durch 
dir Täter entwendet, Durch die ſofortigen Nachfurſchungen 
der Krimiualpoltzel ißt es öritengen, die Täter feſtzur die nun ihrer Beſtrafung entgegenſehen. Den Beſtehmenen lounten zirka 80 000 Mark, im zwelten Falle das geiamte 
Silberzeug zurückerſtattet werden. 

Polniſche Einwanberer als Taſchendiebe. Beim Taſchen⸗ 
diebſiahl ertappt wurde in eiuem Warenhaus hier die aus 
Lodz zugeretſte Kaufmannsfran Krapulla Minikinow. Der 
gröjitte Tell des geſtohlenen Geldes (200 Mark) wurde noch 
bei ihr vorgeſunden und von der Beſtohlenen als ihr tum wiedererkannt. — Iu einem andern hieſigen War wurde durch dle Krtminalpolizei der Kürſchnor Mofe; 
aus Wilna auf friſcher Tat bei einem Taſchendiebſtaht abar 
ſaßt. Ein weikerer in demſelben Warenhaus ausgeftéhrter Taſchendiebſtahl konnte tüm gleichſalls nachgewieſen werden. 
Desgleichen wurde feſtgeſtellt, daß er einer ansläudiſchen Taichendlebesbaude, die gerade vor den Feſttanen in bleſigen Geſchäſien ihr dunkles Gewerbe auslübt, an 

Einbruchsbiebſtahl. In der Wohnung der Lehrer 
und Pier in der Brotbä reugaſſe war ein Elnbruch 
worden, wobei den Tätern Bekleibungsſtücke im Wer 
10 ν Mark in die Hände fleten. — Mls Tä wurs 
der Kriminalpolizei der Fleiſcher K. L.und der Kaufmar St, als Hehler der Tabalſchneider A. 3. letzt er 
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liche Sachen, bis aul einige Aleintalenen, konnten den Be⸗ 
ktoblenen wirder zurlitgegeten wetden. Die Täter Jowohl 
mie der Hehler tusd dem Untiertuchungsrich'er zugelllhrt 
worden. 

  

Tliva, Elue Gemeindeuvertreperverlammluna 
ittags ithr. in 
rdnung ſtehen: 

erhundlungen nuver 
1ot—Ponnentrua- 
anerhähnuß lur die 

nun ber tägs- und 
aut die Acmelude 

Undet amm Mittwuch. drne 
ber Aula des Lnseumt Rart 
1. Keuntuttnahme nun dem = 
den Ausvau einer beteuiaten 
Kourabshammet-zpetth 
wemelnde⸗Strahen 
Koksvreiic. 4. meye 
als olſenttit p. 0. · „iebrenahnne der 
böheren Knarrvichute guf die emei ae hboßert Lehr⸗ 
auſtalt. 6. Laatl von Wültalteseärn fur die Howbeimketen⸗ kommilson. Anichltetend: Rchel Lecriammlnus. 

Zu dem Lleinlahnunalud bei Smiewentort erilahten 
wir uuch, kaß ber Aerungtuttte ker ſahrtne Artur Krens⸗ 
hols aus Lanental iſt. Des Uugluck ereinueir lich vor der 
Station Einlage, wo ein Petrolen nnen der baltutchamert⸗ 
kauiſchen Getehichntmein Tanri Uetert»hreu der Alein 
hahngeleiſe ſein Lonens, Kreuzhylz und 
ein weiterer weigeblich, den agen 
Wferer lan da fam noch vin irg 
der Kirinbah batie das Auutwert 
inſolne der 2 ebenis haben die 
betden Huttmer das Herar b iuger nberbört. Die 
Volemorleene e dr »und ſchleuderte iün in den 
Graben, wodurch das Wetabrütertrummert wurde. Kreus 
holz wurde babei ſo ichwer vertest, daß er nach 1 Seit 
verſtarb Der ondert Kütſcher wurde nur leicht verletzt. Die 
Lokomottçe hat nur lleinrte Reimast ierlitten. 

Moaſenberg. Ter frünerr Läandratden Greiſes Mofenberg. 
der bem lenigen demekratti⸗ Landrat Tr. Kriedenbera 
Plav machen mußte, katte in d. und in der Celjen! 
lichtelt allertei Geruchte rerbre ſrinen Nachfolger 
lchädinten. Nach ꝛ2 6 verurteilte das 
Moſenberger Schotiengcrich »hien winen Veleidianng zu 
1200 Mart Gelonruüte. 

Marr. natlim 
D* 
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N.⸗-T.⸗Lichtſpiele: Kintertreppe, 
Dieier Fum iſt ein Ereiaure. Mas man der ilm. veine. 

wand biosͤher immer mit Recht anm Aorwürf mas buſt lie 
uns das innere Leben, den fünlbaren Auadruck der ſreltichen 
Siimmungen ihrer Rerfonen vorentbalte, ia, daß ſie uns 
dieics gar nicht wiedergeben kön Ail das geſprochene 

   

    

      
    

       
Wortein allʒen jeinen feinen Nunneierungen lehle. lätſich 
angeſichts dieſes Kilms nicht mehr a merhalten. Wohl 
iſt die udlung einſach. Nur einr ſchmücktete Kintertreppe,     

  

r (Gronftadthof und eine armliche Jellerwohnung 
niergrund ſur die ſo ergreiſende Vlebestragödie 

i Menichen ihr Glurk und Leben lußen. Wie aver 
Senun Parten allem Trit 

Kaſtner, ihre Ge n por une hinſtellen, bas geht weit 
über das binaus, was man bieéber im Film ian. So wie die 
Kunitier in dieſem Kammertitiel kurch feine, empfindende 
zergliederung ihre Menichen zum Erlebhen bringen, mußt 
mau den Fitim nen. Alerdings gehört dazn anch 
eine ſo erſtklatſine erung, wie fie Nopold Jehner, 
der Leiter des Zerliner Staatsthraters, dieſem Film ange⸗ 
deihen ließ Es war verſtändlich, daß ein Tell ber Kino⸗ 
beſucher, die den Fllm als Erlebnis nahmen — was er auch 
iit — nach Ueberwindungſihrer Llicmipannung mit dem Bel⸗ 
fall nicht zurückhielten. —r. 

Zentraltheater Lauggaße. Ter Emella-Konzern bringt 
einen Großtſilm, betitelt „Der heilige Haß“, der gegenwürtig 
in ſeinem 1. Teil zur Aufführung gelaugt. In mfüuf äußerſt 
ſpannenden Akten erlebt ein jn hepaar auf ſeiner Hoch⸗ 
jeitéretſe im fernen Ausdien Abeutener anl Abenteuer. Wer 
dem andern einr (üörube aräbt, källt ſelbß hinein, ſagt eln be 
kanntes Sprichwort. Tas muß in dem ſbaktlgen Drama „Die 
ſcileichende Ser ein junger Arst erfabreß. Mißgünſtig 
über die Eriolge jeines ber— en Hollegen, den Claf Föns 
verkörpert, will er deſſen Lebenswerk vernichten Dies ge⸗ 
lingt nur „um Teil. Auf dem Sterbeläager bekennt der 
ſchurkiſche Arzt die Wahrbe 

Sehr wichtinge Fraktionsſützang. 
Henie abendeß Uhr im Fraktionsgimtier. 

ein haßtli 
neben de 

in der dre 
die eller, neben 

  

    

  

   

  

      
      

  

   

    

   

    
       

   

  

    

  

     
   

  

  

  

  
— ———— — — — 
— Standesamt vom 27. November 1921. 

älle. T. d. Kaußmanus Albert Kunkel, 12 W. — 
Wkantferin Bronistawa do vakt. 27 J. 8& Mon. — Ren⸗ 
tirr Aulob Galewetti, di J. — Witwe Anguſte Schewe geb— 
Shroder. Wiiwe Johannga Hüttt geb. M 

9% J. et Umächermeiſter Aichard Buddatſch, 
J. à Mon. vin Falinskiegeb, Wagener, 77 J 
S Mon. — W hardt, öt J. à Mon. 
Wtau Noſe beb. Nikelebskt, 4u J. v 
— Militarinvalide 
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J. 7 Mon. — 
eher Friedrich Neiers, 27r J. 10 Mon. — Witwe 

Reimer, uu J. 3 Mon. — Frau Ida 
S. — Invalide frriedrich 
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  Daſſerffundsnechrichren amm 27. Hezember 1921. 
  

  

   
     

     
   
   

  

22. 12. 23. 12. 
Bawichoſfſt.. · ,43 ＋I, SU Moniauerſpihe. 6,8, ö,S 
Warſchan —2 — Pieckel 0,01 0,87 
Pliocßk.. 1,60 Dirſchau 1.20 ＋„18 

23. 12. Einlage.. ＋ 2,52 2, 2 
Thorrin... - 0,% Schiewenhorſt . 2,74 ＋L2.50 
Kordoen. Schönau O. P.. 6.64 -0.— 
Cuuln˖nns aulgenberg O. P. 4,66 — 
Grandenz Weuhorfleebuüſch. ＋ 2.00 “.— 
Rurzehratt Anwach⸗ 
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Haſennachrichten. Elngang: Danziger X. „Glara“ von 

Memel nach Hambitra, mit Gelluloſe als Nothutener, cual. 

D. „Waltnunie“ non, Liban mit Palfagieren und Gütern, 

cufſcher D. „Inga Kunſtmann“ vnon Stettin mit Kobleu, 

cutſcher D. „Harald von Einden mit Ballaſt, deuticher D. 

Siinion“ von Riga mit Gülern, dentſcher Motorfral, „Re⸗ 

eſſa“ von Vurur nach Motterbam mit Holz ats Nothaſeuer, 

Tanziner D. „Mottlan“ vpon Loweſtoft mit Herlugen, dent⸗ 

cher D. „Möwe“ von iremerhanen mit Paſfagteren und 

Hütern, deutſcher T. „Lizaie“ von Stettin mit Heringen, 

chwed, D. „Irls“ von Wothentborg mitit (Gütern, dan, D. 

Klampenhborg“ non Korſör mit Mallaſt, deuiſch. T. „Reual“ 

Du Hamburs mtt Gütern, Tautletchter „Oder“ im Ankvm⸗ 

nen. — Ausbgang: Deutſcher D. „Sirins“ nach Helſinag⸗ 

ors mit Gilteru, norw. D. „Dagbtörg“ nach Weſthartlenool 

(it Holz, leſt. T. „Ganja“ zur Seererde mit Munltion, 

eutſcher D. „Naual“ nach Königsberg leer, nurm. D. „Cur- 

nns“ nach London mit Hulz, eunt. D. „Valtaunie. nach von⸗ 

vu mit Palfacleren und Gütern, Danziger,T. „Hanſa“ nach 

Imſterdam mit Holz, deutſcher P. „Nurma,, nach Libau mt 

„fitern, hpoln. Motorfeal. „Gazolina“ nach Libau ämit Gasöl, 

cutſcher D. „Thor“ nach viban via Pillan mit Pajiagieren 

end Gitern, Danzlaer, Schl. „S , nach Graveſunb icc, 

Sanziger Tanll. „D 15“ nach Graveſund leer; Danziger D. 

Clara“ von Memel nach Hamburg (Notbäfenor! mtt Zellu⸗ 

oſe: deutſcher P. „Creſſida“ nach Oxelöfſund leer, 
—— 

Sintthof. Da der Sib des Slandedamtes Pröhbernan 

nit Oſtpreuſſen vereintat in, werden die bisgbher zu dem 

Standekamtsbezirk àröbbernau gehörende Gemeinde 

Rogelſang und die im Gebiete der Freien Stadt Danzia ver— 

liebenen Parzellen rie bis 116 8 der Gemarkuna 

urübbernau dem Standesamtöbezirf Stutthof zugeteilt, 

f oin S Aus dem Oſten. 
Elbingz. am Beleidigungsprozeß Carlſon⸗Schroder 

vurde Schröder wegen eines Artikols, der ſich mit der Elbin— 

ter Millionäre“ und „Pfui, Herr Carlſon!“ erblickt. 

ind Tragung der nicht unerheblichen Koſten verurteilt; das 

Hericht hat ſich wiederholt mit dieſer Angelegenbeit beſchäſ⸗ 

igt. Die Beleidiaung murde in den Worten „fontrallbrüchi⸗ 

ure Miſlionär“ und „Pfui, He Carljon!“ erblickt. 

„Der Morgen“, das in Königoberg erſcheinende 

hlatt Auguſt Winnigs, hat ſein Ericheinen eingehtellt. 

Sieg der Inſterburger und Tilſiter Buchdruücker. Die 

Inſterburger Buchdruckereibeſitzer haben, anicheinend neran⸗ 

aßt durch das Weitererſcheinen der „Volkswacht“, den For⸗ 

derungen der wehttfen nachgegeben, ihren Anstritt aus der 

Tarifgemeinſchoft rückgängig gemacht und ſich zur Zahblnng 

der durch Reichstariſ vereinbarten Lohnzulagen verpflichtet. 

Auch in Tilſit wurde Nreitaa früh auf der ganzen Linie die 

Urbeit auſaenommen. Die Druckereifirmen hbaben ſomit 

bren Austritt aus der Tariſgemeinſchait zurückgezogen. 

Es ſind nun noch die Buchdrucler in Pillkallen und 

Stallupönen ausſtändia, doch iſt auzunchmen, daß die 

dortigen Prinzinale auch bald geswungen ſein werden, ſich 

der tariflichen Ordnung zu fügen Men ſind die Buchdrucler 

in Bartenſtein in den Streik getreten. 

Eine Mordtal im Felde. In zweitägiger Verhandlung be— 

ſaßte ſich das Schwurgericht in Stettin mii einer Mordtat, 

die im Pelde iß von zwei Solbaten begangen worden war. 

Schon cinmal hatte ſich das geldkrirgsgericht in Frankfurt 

g. O. mit der Sache zu befaſſen. Damals waren die Ange⸗ 

klagten zum Tode, zu 15 Jahren Zuchthans und danern⸗ 

dem Ehrverluſt verurteilt worden. Der frühere Gofreite 

Llrlhur Naukom und der frühere Nanouter Baureis hatten 

  

  

Wochen⸗ 

      

  

ſich 1075 von ihrem Truppeuteil entſernt, ſich zuſammengelan 
  chmuggel und andere und gemeinſame Pferdediebſtähle, 
lanerten ſie den Händ⸗ Taten verübt. Am 7. Sontember 19 

Mifüche Vekammtnachungen.] Cindtt 
Bekanntmachung. ů 

Autobusverkehr Danzig — Heubude 

    
   

  

  

  

   
     

  

Dauerkarten E !. 

   Unternehmer, die einen regelmäßigen Per⸗ Frauenkenner 

Luſiſpiel in drei Akten von Leo Lenz. ſonenverhehr mit Autobuſſen auf der Streche 

    

  

    

Danzig —Heubude betreiben wollen, werden auf⸗ . — — 

gefordert, Bewerbungen an den Senat, Abteilung Wingra, iate Hreßße⸗ Scnndlet rharten A 2. 
8 ‚ ů ů ü; nänßigte Preife. Hamlet. — 

fur Vetriede, Berkehr und Acbeit zu richten. Derversies, orends 7 Uhr. Darerharten B2. Extra Angeb 

ů Geſuche ſind bis zum 2.1. 1922 mitiags 12 Uhr Der Wildſchütz. in 

im Senatsgebäude, Zimmer 85 einzureichen. Freitaa, abends 7 ilhr. Dauerkarten C2. Mignon.f, gD 22 

Später eingehende Geſuche können nicht berück⸗(Sonnabend, ahends 7 Uhr: karten D 2.FHfüißt ü-K 

a‚„ ſuch Lady Windermeres Fücher. 1U1 bi IIEL 
ſichtigt werden. 

Danzig, den 23. Dezember 1821. 

Der Senat. 

(5817 

  

Preiſen. 

ütion: Rudolf Schaper⸗ 

Heute. Dienstag, 

Sonniag, abends 652 ½ Uhr. Dauerharten haben keine it 

zültigkeit. Tannhäufer. 

An allen Tagen, nachmittags 212 Uhr, dei Kleinen 

Roſenhildchen. 

ler Treyer in der Nähe von Ja oflaw auf, erklärten ihn für 

verhaſtet, nahmen ihm das Geld ab und erichofſen ihn im 

MWalde. Die Leiche wurde in einen rufiſchen Unterſtand ge⸗ 

worſen. Nach einigen Tagen wurben aber belde verhaftet. 

Dle Angeklaaten hatien aegen die Urteite Reviſivn einne⸗ 

leat, ſo dan die Soche naih Muflietzung der Militürgerichte 

dem Schwürgericht überwieſen werden, mußte. Die Geichwo⸗ 

reuen kamen zur Nelahung der Schuldfranen auf Totſchlag, 

Mlünderung und Tiebſtnbl. Das Urteil lautete genen Mau⸗ 

reik auf zebn Jahre Auchthaus und auf Pankow delſ Juſire 

Zuchthans mit zehmiähriaem Nerluſt der Enrenrechte und 

Entſfernung aus dem Heere. 

Eln Ruck nach lmks in Poſen, Am norletzten Sonntag 
fſanden die Mahlen zur Pofener Sladiverordnetenverfamm⸗ 

Inng ſtelt. on 9n9 1⁵3 Wahlberechtinten haben ihre Stimme 

uur ‚s7? Wähler abgeneben. Wenn auch die Liſte der 

Freien Gewertichaften uur 2232 Siimmen (2 Sitzehmerrungen 

hat, ko bedeutet Eich die gauze Maͤhl ehnen ſtarlen Muck 

nnch lünk, Tie Kommuntſten ziehen mit b Sitzen (4472 

Stümmen) und dle Polniſch Soßzlaliſtiſche Nartei mit 2 Sitzen 

(„rh½h Stimmen] in“ Stadtyarlament elvu. Der M. P. MN. 

(Matipnalen Ärbeſtervartei flelen 7 Sitze 46in Stimmen! 

zu. Pie viſte ber Krieasinvaliden utts Slimmen! erhtelt 

2 Sibe. Von den rechtoͤſtehenden Partelen erhielten die 

Chriſtliche Partet h Mandate bei 872l Stimmen, der Bluck 

der volniſchen Bürgerlichen Mandate bei 21gis Stimmen 

und die Liſte der arbeitenden Intelligen; 2 Mandate bei 

1687 TStiimmen. Trunrin lit das Reſultat der deutſchen Liſte, 

die unr ? Mandate bei 2ihg Stimmen autſbrachte. 

Die voluiſchen Gmerkſchalten zühlten Ende ihid nach dem 

Vericht der Zeulrolkemmiſſion der freien ewerkſchalten 

z 11 7ün) Mitgliedes, die in dieier Kommiiävn nertreten wa⸗ 

ren. Im Jahre kaenities die Zahl der Mitglieder auf von 000. 

Davon entfielen anf Kongreßvolen 9200, auſ Galtszien 
e Wepiet 28 uuh Mitalie⸗ 

        

     

  

      

  

    

    

    

   

  

der. 2. kſchaftssentrale zählen 

die ſechs ände Mito : vandarbeiter 110 Sc), 

Motallarbeiter Sun. Tevtilarbeiter ιι, Rergarbeiter 

1H8 %ο, Maänrer 8s!. rden Mit · 
aliedern der frei nach der 

Merbände 

  

    ——— 

Aus aller Welt. 
Waſſenſund in Beuihen. In einer 

Mollerei wurde im Keiter ein ſehr gry 

lager gefunden und von der Interall 

Es murden ir 
        

  

en Kom⸗— 
eſamt zutage 

    

    
   

    
   

m vofchle 
a rt: „lin hre und Karab Modell 8, 

5 äaſchinengewehre. » Gierhaänhbgranaten, 

  

ielhandaranaten, 1uh Mauſerpiſtolen und Ugroße 

»n Minition. 

SEchmughleri 
Aürslich gelarg 
ſchmunaler, 

hartnäcligem Kanpfe abzufaiſen 

beichlagnahmen. 

Engliiches U⸗Wost 
das auf der ünach Kopenhagen war, 

Nordſee untergegangen. 

Der Vock als Gärtner. Der Unterwachtmeiſter 

Willi Ziebler von der Polizeihaupttaſie des Polizei⸗ 

präſfidium rlin iſt nuch Unterſchlaaung von 830 00 

Marl flüchti Auf ſeine Ergreifung ſowie 

511 

  

   

      

ug annd holländiſchen Grende. 

don türenzbeamten, „ Lefeusmittel— 

nach Holland paſchen wollten, nach 
und 10h%% Cier zu 

   

  

  
geſunken. Ein engliſches U⸗Byot, 

iſt in der 

      

emürden 
cibörpdell. 
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Danzig. Sumerschü 8 

  

      

den 27. Dez., abends 7 Uhr 

Uraufführung P2 M 

— 

Enkt     

  

      

  

  

zenhaus 
Heuté Dienstag: 0 

auf die Wiederherbeiſchafſung des veruntreuten Weldes 

lſt eine Bekohnung von 1H Mark ausgeſetzt worden. 

Mei einem Wirbelllurrt im Miflilſippital wurben ß1 Per⸗ 

ſonen getötet und 70 verletßt. 

Familientranöbie om beiligen xübend. In ranklurt a. 

M. erſtach am heillgen Abend der 2 Jahre alte Handlungs 

nehilſe Haraſchta ſeinen Schmtegervater, zu dem ſich keine 

Frau geſlüchtet hatte und tötete lich dann ſelbit durch einen 

Schuß in den Kopf. 

Die Grippe geht wieder unt. Iu Berlin haben die Er 

kraukungen an (Grippe nrößeren Umfang angenommen. Die 

Krankenhäufer ſind mit Grippekranken ſtarl überlaſtet. Wie 

ſchon in Hambura, Manuheim und anderen Städten, ſo ſind 

in den leßien Tagen mallenhafte Erkrankungen auch in 

Frankiurt zu verzekchuen. 

Sthweres Eiſenbahnunglülck am Irenner. Ein ſchweres 

GSet n i hat ſich Freitag in der Nähe der Station 

t. Jodok am Brenner ereianet. Am Brennerpaß war elne 

ütaltentſche Vokomotiue in der Richtung genen Junsbruck ab 

gelanſen worden. Da die Breiſe verſagte, raſte die 

Lokomoline mit unheimlicher Geſchwindigkeit dabin und 

prallte bel St. Jodok auf den Güterzua 172, von dem 

ſieben Wagen vollſtändig zertrümmert wurden. Das Per⸗ 

ſunal rettete ſich durch Abſpringen mit Ausnahme eines Be⸗ 

amten und elnes Maſchtniſten, die ſchwer verletzt wurden. 

Der Materialichaden ijt ſehr nroß. 

Int Ciſe einneſchloſſen und dem Tode ausgeliekert ſünd 

nach einer Meldung des „A. T.“ aus Jahan vpierzia japaniſche 

Fiſcher in einem Nordwinkel Kamtſchatkas. Es ſind Fiſchec, 

Lie ſich dorthin an Hündler als Ärbeitsteute verdinat hatten. 

Dieie Herren vregaßen aber die ücher vor Eintriit des 

Winlers wieder nach Zapan mitzunehmen. So ſind dieie 

vierzig Männer dort ausgeſept und mitiſen, menſchlichem Er⸗ 

meien nach, im Winter der Kälte erliegen. Sollten ſie 

Aülittel üinden, bieſer zu eutgehen, ſo bleibt der Nahrunga⸗ 

mangel. Und ſollten ſie, ohne Zagdgeräte, gleichwohl dem 

Hungertode entgehen, ſo werden ſie vlelleicht den bolſchewiitt; 

jchen Freikorps zur Beute werden. Ste haben einen wellen— 

telegraphiſchen Apparat montiert und damit ihre Lage nach 

Japan geichildert; aver die japaniſchen Marinebehörden er 

klären, daß ihre Reitung unmöglich ſei. In der ſapank 

ſchen Preſſe d dieje Erklärung der Marineteitung als 

unmüglich begeitünet. Mau weiit darauſhin, daß Wageluſtige 

nur der Wiſſenſchaft wegen ihr Leben zur Erjorſchung des 

Rord oder Südpols auf Spiel geſetzt haben, während man 

hier, wu es ſich um 10 Menſchen handele zögere. Es wird 

vorgeſchlanen, eine mit Eisbrecher, Schlitten und Flugzen⸗ 

gen ar le Erpedilion zur Rettung der Einteſchlone⸗ 

nen aus zuſenden. 

Verurteiluna zweier Rürgermeiſter. Das Schöſfengericht 

ECliemnitz verurteilte den Vürgermeiſter Dr. Roth in Burg⸗ 

ſtabt, der ſeinen damaligen Stellvertreter, Aiſeijor Nan⸗ 

mann, jent Buürgern r in Pegau, veronlaßt hatte, für 

einen Fabrikanten einen Paß nach Däuemark ausgzuſtellen, 

oime die vorgeſchriebene Auskunft bei der Handelskammer 

und dem Finanzamt eingeholt zu haben, zu fünf Wochen 

Gefänguls. iann erbielt ſechs Wochen Ge⸗ 

füänan Die 5 des Fabrikanten war zur Rettung 

eines größeren Vermögens unternommen worden. 

  

  

  

   

              

   

   
   

    

  

   

    

   

  

  

Geachelter 
(gcramtiert rein) 

für Oualitàts-Schnupfer. 

Leberall erhältlichg. Fabrih: Julius Gosda, Häkergasse 5. 

  

      

   

  

  

fccc 
Soeben ersckienenl 

Mbeite⸗Actir-Kalender 
Hnr9 

101 
  

    

    

      

  Abt. für Betriebe, Verkehr und Arbeit⸗ 

Stubbenholz, 
für Herd⸗, Oſen⸗ und Keſſelfeucrung vorzüalich 

net, Kann in beliebigen Mengen von unſerem 

  

     

2 verclaiet mit & 

2 4* 8 8 0 * 8 8 8 3 8 8 4 8 * 5 8 8 2 2 8 0 

Wilhelm-Theater 

    

ö 2l1s Huten Stonen 
—— 

HI8 

    

Stedttt, ester Zopptt. Lie. Cio Ner 
  
  

2 
Lager Schuitenſteg bezogen werden. Der Preis — 

beträgt infolge Zunahme der Verwallungs⸗ 
unkoſten uſw. vom 27. d. Mts. ab je nach Güte 
14.— Mk. bezw. 17.— Mhk. je Ztr. Kleinholz 
Koſtel vom gieichen Tage 14.— Mk. die Kiepe 
und Klobenholz 120.— Mä. je rm. 

Städtiſche Holzbeſchaffung. 

Artl. Kaſerne Hohe Seigen 
5818) Teleſon 3259. 
  

SCEE&en 

Valeska Gert) 
UN in ihiren geniolen Grotesk- Tuncen: 8 

U Canaille, Cirkus, Varieté. 
N Japanische öôrotesfhe. 

Nähetes bei Jeh—n & R. herg. Kohlcumarlit 

Ä der des 4 G. E. sOhũπUů; fue deσsS Allgem. 

Täglich⸗ 
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Morgen, käittwoch, den 26. Dezember 

abends E. ů I 

Kassenöffnung ᷣ5 Uhr 

DiD Swalbephöchlei 
Opereute in 3 Akten von L.eon Je 

  

„Libelle“ 

Seeεοεẽ,ẽ¶ꝓ,ỹ4pbGsöSerrneε,εẽ,ð,l, 

     

  

   
       

  

    jeder Prelslage 

verkauft 

Hükergasse L, Läcen 
und 

1922 
Preis 4.— Mark. 

Buchhandlung Volkswacht, 
Im Spendhaus 6 und paradiesgasse 32. 

  

Hausfrauen 8 
Argern, Sie sich über Ihr 

Warum echhenreener, Lielt2 
Verbei wn 
Dabeseen URen Gäsrechnungenl 
Sie orhallen dureh mich einen reuen Ganappartl, welebe. 

in Keinem Kavahalt fehlen dartb. 

V ige dieser cinfacban. praktisehen und konkumenzio 

u Vorriohlung. welchée durcb iedermann syiele 
on Jocter KMasiantye belestig vrden kann. ist, jede 

Casverbraucher nicht nur m der Lago ca, 

(ian ſalse dic Hällie der Cusrochnung zu sps⸗ 
er veibessert sogar dei Gunkklera Drrnnen cie Helligkel 
des Gailchies um es. 300 Prozent. 

D'e Apporale sind (ausendfach erprobt und liegen Av- 

  

   
       

            

   

  

   
   

    
   

  

        
    

  

     

  

    

  

  

  

Darama- 
Velour- 
Pilz- 

S
R
S
R
S
R
S
R
S
S
R
R
R
P
P
D
P
 

Musik, Lessü, Tanr 
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    sᷣtellten- 0t•   
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     Htmüßtggngeh. Säümtl     
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A
 

Dunzix. Am   E in geschmarkwaller Austlührunx Hefert in 
kürzester Lelt bei mälgen Prelsen 

BuchäGruckerei J. Gehl & Co., 

Drucksachen 

„   Spendhsus 0. Felephon 3280 

  

     

   

  

    für Damen und Herren 
werden ia unserer hiesigen Fabr& nach neuesten U 
Pormen bei sorgfälttgster Ausſchrung in 

Kkürrester Zelt 

umgepresßt, 
sewaschen und gefärbt. 

Stroh- und Filzhus-Fabrik 

Hut-Bazar zum Straußp 
E Münnahmeszelle＝ 

nur Lawendelgasse Nr. 6—7. 
ver der Marktha D 

erkenrungen aun ellen Kreisen vor. 
Leand her: Apparale urck NachN-Hyne nMDDL--M 

17 
       

  

     
      

Stenographie 
Einzelunterricht 4* 

Tages⸗ u. Abendkurſe 
Oito Stetle. Meugartenti. 

Hohen Verlenck Teeen 
Händl. u. Hausier. Hungers 

Teetahrlk, Mellenbach i. Ther. 

28 rinkeMPlipDHomimn, 
Diſch, 2 Etühlt 

zu verk. Wiüuer, Laugfuhr, 

5 iedbergerweg 211l. 

     

         

          

      

newerliſchaftlich-Geuoſſen⸗ 
chaſtliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengeſellſchaft 

— Sterbekaſſe. — 

Kiein Policenverfall. 

[aunſtige Tarife ſiln 

tErwaͤchſene uub Kinder 
üskuͤnjt in den Bureaus 
Arbeiterorgauiſationen 

uind von der 

  

  

   echüungsficllt 10 Danzig 
Prund Schinidt, 

Mattlenbuden 35. 
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